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Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das Großheyogtnm Kaden

■NS148
Expedition :

Äarl Friedrich - Straße Nr . 14 (Ferusprech
anschlich Nr . SSI , 953, SS3, S54), woselbst auch

Anzeigen in Empfauz genommen werden .

Dienstag, den 2. Juni 1914
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Jt 50

durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet. 3 J6 67 3jl.
EinrückungSgebühr : die kmal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 3jt. Briefe und Gelder frei.

157. Jahrgang
Unverlanzte Druckfachen und Manuskript »
werden nicht zurückgegebenund c« wird keiner»
lei Verpflichtung zu irgendwelcher BerzütunA

übernommen .

Staatsanzeiger .
« ewwnan - iug

der
4 . » r - « Kifch. Süddeutsche »

(330 . Königlich Preußischen ) K lassen lotterte
ö. « lasse 19 . Ziehungstag 30.

Sin ',
«cfa!

if t«d » ge»oa «u « Wnamer find «wct gleich hohe « »Winne
alle » , «nd «war je einer aus » te « ose «leicher Nummer

t» den beide » Ildteti »» »«» I und o .

(Ohne Bewähr «L Et .-« , f. Z .)
In der B ormittagS « Ziehung wurden Gewinne über

>40 Mk. gezogen :
2 Gewinne zu 30000 Mk. 70607
72 Gewinne zu 3000 Mk . 4133 16847 22443 22947

29677 48853 49129 66630 61808 66949 73779 78685
83617 91324 92386 99937 110905 129842 131616
143842 146946 147610 151260 166004 157720 166382
167632 174133 180003 182891 206172 214264 225348
228554 232182 232838

160 Gewinne zu 1000 Mk. 2430 10928 12707 17883
18286 18492 21674 . 24338 30306 30876 33570 34847
37333 37863 39751 41165 43372 43681 44068 66628
68004 68770 70748 79457 79877 87931 88688 91333
109328 112182 113244 114496 126483 128091 129111
132766 133454 137616 137904 140622 147732 160221
150546 153409 164165 155418 159138 167845 169853
178228 179316 181401 182622 184648 187316 189857
190120 193195 193210 195667 198953 200057 203750
205298 206163 206314 209103 210727 211182 211974
216830 220232 225344 227604 233712

212 Gewinne zu 500 Mk. 5922 7821 13033 16372
17299 19052 21475 21868 22881 32401 32478 33797
34305 35543 37253 47620 60713 50894 67981 59471
61195 62817 63665 64605 68680 68724 71113 74160
75942 78033 79221 79868 80860 81453 82478 85321
87525 87996 88360 92050 92873 94521 98320 102887
106160 113721 119038 119278 120575 122313 122458
122923 124790 125130 126236 129069 130342 130761
132241 133350 133543 136960 139325 139893 139999
143236 150638 151106 151582 151635 153026 154459
155219 165596 166998 169632 172374 174138 174163
175404 175878 178259 178433 185304 187488 193404
196557 199432 200279 200437 200708 200902 202539
210769 211075 212678 213277 214482 215064 217858
218191 218812 220305 221238 226151 232553

In der Rachmittags - Ziehung wurden Gewinne über
240 Mk . gezogen :

2 Gewinne zu 5000 Mk. 213024
72 Gewinne zu 3000 Mk. 1551 13064 17601 36980

41472 42124 44009 47580 56774 55801 76983 77001
80412 83457 85194 98532 99637 106562 106712 121072
123408 144370 149786 157307 159604 162138 168564
174958 176914 190469 211032 216091 217412 226362
227936 232585

150 Gewinne zu 1000 Ml 6021 10617 16054 20269
23157 24149 24559 25532 27414 33547 35421 37402
38850 45082 54032 61449 62305 64222 64573 65661

66639 67519 78124 82120 83893 88940 90551 92794
92991 94326 99364 100775 107823 116998 117621
122430 122823 129608 132449 136493 136971 137655
141373 142107 143976 144513 155720 157146 159004
163669 167096 168551 169440 171028 171576 172594
177269 178284 178898 188129 188240 193124 194182
196750 200724 205133 209679 209855 211277 211695
226809 227226 227586 231669 233175

192 Gewinne zu 500 Mk. 1662 3432 4685 12216
13376 15142 22262 22324 24901 31074 32295 33236
84498 36323 37620 43928 46528 48154 54168 59040
64544 67676 67929 69374 70524 70862 71720 72265
78835 79405 81812 83239 85659 90369 92556 101789
101791 102070 107508 108325 109935 110685 114528
115109 120968 121222 122383 123581 126123 127724
137660 137926 138361 140903 141232 144419 150643
150969 162680 155757 156205 157042 159418 166815
170194 170401 171099 172328 172720 182864 186846
193831 195377 197725 198545 200013 201053 202723
205247 211010 21789 " 220281 223311 224476 22SSLS
233157

Nicbt -Amtlicber Teil . .
Karlsruhe , 2 . Juni .

Die großen militärischen Reformen
in Griechenland .

SRK . Schon gleich nach Beendigung des zweiten Bal -
kankrieges hatte König Konstantin in einer Proklama -
tion an das Land seinen Willen bekannt gegeben, Heer
und Flotte den bedeutenden Gebietserweiterungen Grie -
chenlands entsprechend zu vergrößern und zu verstärken.
Dieser territoriale Zuwachs, der als eine der Folgen des
siegreichen Feldzuges gegen die Türkei anzusehen ist , hat
gleichzeitig auch die nachbarlichen Verhältnisse insofern
geändert, als Griechenland vor dem ersten Balkankriege
an seiner Landesgrenze nur mit einem einzigen Nachbarn,
der Türkei , zu rechnen hatte , während es jetzt deren drei

hat, Bulgarien , Serbien und das neu geschaffene Al¬
banien.

Vor dem Kriege setzte sich die griechische Armee auf
Friedensfuß aus 4 Infanterie -Divisionen und 1 Kaval -
leriebrigade zusammen , dazu sollten im Mobilmachungs -
fall noch 4 Reserve -Infanteriedivisionen konnnen, die
Operationsarmee daher insgesamt aus 8 Jnfanteriedivi -
sionen und 1 Kavalleriebrigade bestehen . In Wirklichkeit
stellte jedoch Griechenland in dem Kriegsjahr 1912/13
statt der vorgesehenen 4 Reservedivisionen nach und nach
deren 7 auf , so daß schließlich mit den aktiven Formatio -
nen 11 Infanteriedivisionen in der Gesamtstärke von rund
221 000 Mann im Felde standen. Nach der Demobil -
machung des Heeres wurde» die 11 Divisionen beibehal-
ten und sind sie als die Grundlage der jetzt ins Leben
gerufenen Neuorganisationen der Armee anzusehen . An
dem Wehrgesetz von 1911 ist wesentliches nicht geändert
worden. Vor allem wurde die allgemeine Wehrpflicht
beibehalten. Der Pflichtige dient 2 Jahre aktiv unter
der Fahne , 10 Jahre in der ersten, 9 Jahre in der zwei-
ten Reserve , 7 Jahre in der Landwehr und 7 Jahre im
Landsturm . Die eroberten Gebiete haben aber natur -
gemäß auch Rekruten zu stellen wie die übrigen Landes -
teile und soll dadurch das jährliche Rekrutenkontingent ,
das nach dem Gesetz von 1911 auf 18 000 Mann festgesetzt
war , in Zukunft 25 000 Mann betragen .

Bezüglich der Vergrößerung des Heeres erließ der Kö -
nig im August 1913 die erste Order und bestimmte darin ,
daß , unter Verwendung der vorhandenen 11 Infanterie -
dlvisionen, die Armee in 6 Armeekorps mit zusammen
15 bis 18 Infanteriedivisionen gegliedert werden soll.
Aber bei den Erhebungen iiber die Rekrutierungsergeb -
nisse in den neuen Provinzen stellte sich heraus , daß die
königlichen Projekte in solchem Umfange zunächst nicht
durchführbar waren . Der König ließ daher im Januar
d . I . einen zweiten Heeresreformplan ausarbeiten , nach
welchem die Armee im Frieden aus 5 Armeekorps mit
insgesamt 14 Infanteriedivisionen und 1 Kavalleriedi -
Vision bestehen soll, ^ on den Armeekorps werden das
1 .—4 . Korps in je 3 Divisionen, das 5. Armeekorps in
2 Divisioneil eingeteilt . Jede Infanteriedivision besteht
aus 3 Jnfanterieregimentern und 1 Gebirgsartillerie -
abteilung , die Kavalleriedivision aus 2 Brigaden zu je
2 Regimentern , 1 reitenden Abteilung und 1 Maschinen-
gewehrkompagnie zu 2 Zügen zu je 2 Gewehren . Außer
Korpsverband stehen , abgesehen von der Kavalleriedivi -
sion , bei jedem Armeekorps das Feldartillerie - , das Ka-
Vollme- und das Pionierregimeut sowie das Trainbatail -
lon und die Sanitätssektion . Zwei Armeekorps werden
in Mazedonien untergebracht, je eines in Epirus , Athen
und Larissa, wobei eine Division nach Larissa und zwei
Divisionen nach Südmazedonien verlegt werden ; eine
Division wird zwischen Kreta und die Ägäischen Inseln
verteilt . Die Kriegsgliederung des Heeres soll in der
Haupisache die gleiche sein wie im Frieden , nur soll eine
Anzahl Reserveforniationen dazu kommen und auf diese
Weise die Kriegsstärke des Heeres auf rund 450 000
Mann gebracht werden.

Nach wie vor steht die Ausbildung des griechischen Hee -
res unter der Leitung einer französischen Militärmission ,
an deren Spitze , nach dem Ausscheiden des Generals Ey-
doux , jetzt General de Villaret steht . Der neue Leiter
der Mission will als eine seiner wichtigsten Aufgaben
die Reorganisation des griechischen Generalstabes ins
Auge fassen und ihni vor allem seine frühere selbständige
Stellung zurückgeben . Der Generalstab hatte seit 1910
als selbständiges Korps aufgehört zu bestehen und wur -
den alle Geschäfte des Generalftabes von einer Abteilung
des Kriegsininisteriunis besorgt .

Wie seine Armee will Griechenland auch seine Flotte
erneuern . Das wird eine etwas schwierigere Aufgabe
sein als die Reform des Heeres , denn das zurzeit vor-
handene Schiffsmaterial ist weder der Zahl noch der Be-
schasfenheit nach sehr beachtenswert. In Betracht kom-
nien eigentlich nur der Panzerkreuzer „Georgios Aweroff "
von 10 100 Tonnen , der , im Jahre 1910 bei Orlando in
Livorno erbaut , sich im letzten Kriege gegen die Türkei
ausgezeichnet hat , ferner 14 zum Teil neue Zerstörer , 14
Torpedoboote und 2 Unterseeboote. Zur Vermehrung
dieses Bestandes hatte die Regierung anfänglich die Ab -
ficht , im Auslande einige brauchbare Schiffe anzukaufen .
Tie italienische Marineverwaltung hatte zu diesem Zwecke

2 Linienschiffe angeboten, doch kam das Geschäft nicht zu-
stände, weil die Schiffe nicht moderner Bauart waren .
Ebenso haben sich auch die Verhandlungen mit Chile we -
gen Erwerbs eines bei Armstrong in Bau befindlichen
Linienschiffes zerschlagen. Um nun zu einem Entschluß
zu kommen , hat die Regierung vor einiger Zeit eine eng-
lische Marinekommission ins Land gerufen und diese hat
im Verein mit dem Marineminister Demerdjis ein Flot -
tenbauprograium entworfen, das der Kammer bereits znr
Beratung vorliegt . Es fordert den Bau von 3 Schlacht-
schiffen , 3 Panzerkreuzern und einigen kleinen Kren --,
zern . In die drei Schlachtschiffneubauten soll einbegrif -,
fen sein der schon im Juli 1912 beim Vulkan bestellte Pan -
zer „Salamis "

, dessen Fertigstellung für 1915 verein «
bart ist . Das Schiff hat eine Wasserverdrängung vom
19 500 Tonnen und eine Bestückung von acht 35,6-cinz
Geschützen, zwölf 15,2-cm Geschützen und zwölf 7,6-cinj
Geschützen : Turbinenmaschinen von 40 000 Pferdekräftet ^
sollen ihm eine Schnelligkeit von 23 Knoten geben. Wg
die beiden anderen Schlachtschiffe gebaut werden, ist offt»
zielt noch nicht bekannt . Nach Zeitungsnachrichten s»K
eins der Schiffe von 22 430 Tonnen an die französische
Privatwerft in St . Nazaire bereits vergeben sein und!
nach dem Lorrainetyp ausgeführt werden, das andere soll!
nach neuesten Nachrichten aus argentinischem Besitz ent-
nommen werden . Vielleicht werden für die Panzerkren -»
zer , die ein Deplacement von je 10 000 Tonnen erhalten
sollen , auch deutsche Werften in Anspruch genommen, ,
nachdem die Erfahrungen mit aus Deutschland bezöge -!
nem Schiffsmaterial in jeder Hinsicht zufriedenstellend!
ausgefallen sind . Wann das vorstehende Bauprogranmr
zur Ausführung gelangen wird, hängt zunächst von dem!
noch ausstehenden Entscheid des Parlaments ab . JndeS
wird bei der nicht gerade günstigen Finanzlage Grie -
chenlands mit keinem zu frühen Termin zu rechnen sein.
Ein etwas schnelleres Tempo könnte höchstens durch Maß -
nahmen der Türkei bestimmt werden , die bekanntlich mit
größter Beschlennigung ihre Flotte verstärken will .

Politische Ubersicht .
* Zum Tode des Oberpräsidenten Dr . Schtvartzkapff.

Der „Reichsanzeiger" schreibt in einem Nachruf für den
verstorbenen̂ Oberpräsidenten von Posen, Dr . Schwartz ,
kopff : In Schwartzkopff verliert der preußische Staat
einen Beamten von ausgeprägter PerfönlichMt und im*
gewöhnlichen Gaben. Durch das Vertrauen des Königs »
in wichtiger , verantwortungsvolle Stellungen des Stsats »
dienstes gerufen, widmete er sich den großen und befon»
ders schwierigen Aufgaben , vor die er gestellt wurd ^ mit!
voller Hingabe und erwarb sich um die preußische Ver ^
waltung hervorragende Verdienste .

• Ausland .
Basel» Sl>. Mai . Das ständige deutsch - franzöHiche

interparlamentarische Komitee , das von der
Berner Konferenz eingesetzt ist . trat heute vormittag 10 Uhr
zusammen . Über den Erfolg der Verhandlungen wird banch - ,tet , daß das Komitee beschlossen habe , zunächst einen R cr ch -
richtenaustausch zu organisieren, damit Deutsche und
Franzosen zunächst unterrichtet werden über den wahren Tuch-
verhalt der Ereignisse. Das Komitee erklärte ferner , dasj. es
geboten sei, einmütig und nachdrücklich darauf hinzuweisen ,
daß bei Schloierigkeiten in Regelung von Streitfällen das
schiedsgerichtliche Verfahren , und zwar in
durch die Haager Konvention vorgesehenen Formen eingeleitetwerde, das der Würde und dem Wohle der zivilisierten Völler
am meisten entspreche . Das Komitee äußerte ferner , es sei
zweckmäßig , um den Willen zum Frieden einer jeden der bei -
den Nationen der anderen gegenüber klar hervortreten zu las -
sen, zukünftig die Plenarversammlungen in Deutschland und
Frankreich zu veranstalten. Das ständige Komitee veranstrittet
noch in diesem Jahre , an demselben Tage, in Deutschland und
Frankreick zwei interparlamentarische Versammlungen , an de-
nen in jedem der beiden Länder auf dem Boden der Beider
Konserenz stehende Parlamentarier Deutschlands und Frank -
reichs teilnehmen werden . — Nach einer gemeinsamen Sitzungder Verständigungskonferenz fand heute nachmittag ein B <t n»
k e t t statt , in

^ dessen Verlauf Reichstagsabgeordneter Hauh -
mann der Schweiz für ihre Gastfreundschaft dankte und Nufdas Werk der Versöhnung und auf die Zukunft trank . Se¬
nator d 'E stournelles de Konstant trank ebenfalls aufdie Zukunft und die baldige Verwirklichung des von dem per -
manenten Komitee unternommenen Werkes . Bloch er . Mit -
glied des Regierungsrates der Stadt Basel, wies in einer mit
warmem Beifall aufgenommenen Rede auf das große inte !-



lektuelle , moralische und ökonomische Interesse hin , das die
Schweiz , besonders die Stadt Basel , daran habe , das; die Be -
Ziehungen Mischen den beiden Nachbarmächten sich immer
herzlicher gestalten .

Paris , 1 . Juni . Im Ministerrat setzte Doumergue die
Gründe auseinander , welche die D e m i s s i o n des Kabi -
netts notwendig erscheinen lassen . Der Wortlaut der Demis -
sion jvird morgen im Ministerrat festgesetzt , k

Lohdon , t > Juni . Die Kirche voti Wargrave an der Thenise
ist in der vergangenen Nacht abgebrannt . Än der Brand -
stelle ist ein Schriftstück der Suffragetten gefunden wor -
den . '

Christiania , 30. Mai . Auf Einladung Norwegens wird im
Juni die internationale Konferenz zur Ausar -
beitung der Konvention über die Ordnung der Verhältnisse
auf Spitzbergen hier abgehalten . Nutzer Norwegen ent -
senden folgende Mächte . Delegierte : Deutschland , Dane -
Mark , England , die Vereinigte » Staaten , Frankreich , Holland ,
Rußland und Schweden . Bon dem Zusammentritt der Kon -
sereirz findet eine vorbereitende Konferenz der Delegierten
Norwegens , Rutzlands und Schwedens statt , die am 4 . Juni
zusammentritt .

Warschau , 31 . Mai . Die Strafkammer hat gegen zwei -
u n d a ch t z i g wegen Teilnahme an der K a m p f o r g a -
n i s .a t i o n der polnischen sozialistischen Partei
Angeklagte vas Urteil gefällt . Vierundzwanzig von ihnen
wurden zu Zwangsarbeit von vier bis fünfzehn Jahren und
dreißig zur Deportation verurteilt ; vierzehn Angeklagte wur -
den freigesprochen . Für die übrigen Angeklagten , die geflüch -
tet oder gestorben sind , wurden keine bestimmten Strafen fest¬
gesetzt. Der ehemalige Leiter der Organisation , Soubenik ,
wurKe zu zwöls Jahren Zwangsarbeit verurteilt .

Newyork , 2 . Juni . Der deutsche Botschafter Graf Bern -
stör ff wohnte gestern der Semesterschlutzseier der Univer¬
sität Baltimore bei . Graf Bernstorff wurde zum
Ehrendoktor ernannt .

Grossberzogtum Raden .
Karlsruhe , 2 . Juni .

Entscheidungen des Großh . Berwaltungsgerichtshöfs .
(Originalbearbeitung fiir die „ Karlsruher Zeitung "

.)
28 .

Gleichzeitige Wahl zweier Schwäger als Mitglieder des
Gemeinderats .

Bei der in der Gemeinde S . gemäß Artikel VII des
Gesetzes vom 20 . September 1910 , die Abänderung der
Gemeinde - und Stcidteordnung betr . , vorgenommenen
Wahl zur Gesamterneuerung des Gemeinderats nach den
Grundsätzen der Verhältniswahl sind in getrennter Wahl -
Handlung gleichzeitig zwei Schwäger , der eine mit 169
Stimmen ans 6 Jahre und der andere mit 153 Stimmen
auf 3 Jahre , als Gemeinderäte gewählt worden . Da
nach § 17 Absatz 2 der Gemeindeordnung Schwäger (Bru -
der nud Schwager ) nicht zugleich Mitglieder des Gemein -
derats sein können , so ivar zu entscheiden , welcher der
beiden gewählten Schwäger in den Gemeinderat einzu -
treten hatte . Zwar ist in § 17 Absatz 3 GemO für den
Fall , daß die Schwagers cha . fi imLanfe der
Wahlperiode entsteht , ausdrücklich bestinnnt , daß
dasjenige Mitglied auszuscheiden hat , durch welches das
Hindernis herbeigeführt worden ist ; aber die Gemeinde -
ordnung enthält keine Bestimmung darüber , nach welchen
Grundsätzen zu verfahren ist, wenn die Schwägerschaft
zwischen mehreren Personen besteht , die gleichzeitig
gewählt werden . Aus der g r ö ß e r e n S t i m m e n-
z q h l kann ein Vorrecht des einen vor dein anderen nicht
abgeleitet werden ; denn die Wirkung der aus die einzel -
nm Wahlvorschlagslistcn entfallenen Stimmen änßert
sich einzig und allein bei der Berechnung der den einzel -
nen Listen zuzuteilenden Stellen . Das Recht der
durch Verhältniswahl zu Gemeinderäten berufenen Be -
Werber auf ihre Stelle ist daher grundsätzlich gleich stark .
Aber auch durch den früheren Zeitpunkt der Ein -
r e i ch u n g einer W a h l v o r s ch l a g s l i st e wird
ein Vorrecht der Priorität nicht begründet . Den » die
Schwägerschaft ist kein absolutes Wahlhindernis , beide
Schwäger konnten füglich auf dieselbe oder verschiedene
Wahlvorschlagslisten gesetzt iverden . Das Wahlhinderuis
ei aab sich erst dadurch , daß die beiden Schwäger nach dem
Ergebnis der Wahl gleichzeitig als gewählt zu erklären
waren . Unzntressend ist endlich auch die Anschauung ,
daß das Recht des auf 6 I a h r e G e w ä h l t e u
ouf seine Organstellung stärker sei als dasjenige des auf
3 Jahre Gewählten ; vielmehr hat bei gleichzeitiger Wahl
der letztere grundsätzlich den gleichen Anspruch , Gemein -
derat zu werden , wie der ersten ' . Für den anf 6 Jahre
' Gewählte ! könnte ein Vorrang allenfalls nur danu in
Frage kommen , wenn die Wahl für 6 Jahre derjenigen
für 3 Jahre zeitlich vorausgegangen wäre .

Da hiernach gleichzeitig gewählte Schwäger m i t g l e i-
ch e m Recht einander gegenüberstehen , so bleibt beim
Mangel einer ausdrücklichen gesetzlichen Bestimmung nur
die Losziehung zwischen ihnen übrig , um zu
entscheiden , wer von beiden Mitglied des Gemeinderars
werden kann . Diese Losziehung war Ausgabe der Wahl -
kommissionen ; sie ist von der zur Wahl für eine sechs -
jährige Amtsdauer bestellten Wahlkommissiou , nachdem
diese durch Benehmen mit der zur Wahl für eine drei -
jährige Amtsdauer bestellten Wahlkommissiou jenes Er -
gebnis festgestellt hatte , angeordnet und in analoger An -
Wendung des § 45 Absatz 2 GemWahlO sachgemäß und
unparteiisch in der Weise durchgesührt worden , daß der
Anweiende das Los selbst zog , während der Abwesende
durch den Ortspolizeidiener vertreten wurde . Für das
Verfahren bei der Losziehung zwischen zwei Schwägern
sind bestimmte Regeln nicht vorgeschrieben ; es muß daher
jedes Verfahren zugelassen werden , das , wie hier , die
Gewähr bietet , daß der Akt in sachentsprechender Weise

vor sich geht und nur der Zufall entscheidet , ( ttrt . vom
4 . Februar 1914 Nr . 477 .)

i Erweiterung des Sprechbcrcichs . Von jetzt ab ist Karls-
ruhe zugelassen zum Sprechverkehr mit Zeuthen «unbeschränkt )
iGespröchsasebühr 1 .50 M . ) , Eberswaldcl ( für die verkehrs -
frftwichc Zeit ) MefprächsgeMhr . 1 .5» M .) . > <

.
"
J . . I ! ; I i. J j - \ [j j .

Weueste Nachrichten und Getegvarnme .
Potsdam , 1 . Juni . Hellte vormittag fand die Feier

des Stiftungsfest e s des L e h r i » f a n t e r i e-
b a t a i l l o n s statt . Außer den direkten Vorgesetzten
des Bataillons waren fremdherrliche Offiziere und der
amerikanische Botschafter Gerard sowie die Spitzen der
Behörden anwesend . Um 11 Uhr erschienen der K a i s e r
und die Ka i s e r i n , die Kronprinzessin mit den
P r i n z e n s ö h u e n , die Prinzessin F i i e d r i ch
Leopold , das Prinzenpaar Eitel Friedrich ,
das P r i n z e n p aa r A u g u st W i l h e l m . die P r i n -
z e n Adalbert . O sk a r , I o a chi m , Fr i e d r ich
Leopold (Sohn ) , Karl von Rumänien und
W o l r a d zu Schauinburg - Li p p e . An die Be -
grüßnng des Bataillons durch den Kaiser schloß sich ein
Gottesdienst , bei dem der Hofprediger Vogel sprach . So¬
dann folgte der Vorbeimarsch des Bataillons und die
Speisung der Mannschaften unter Zelten . >»-elcher die
Majestäten und Fürstlichkeiten beiwohnten . Der kom-
mandierende General Frhr . v . Plettenberg brachte ein
Hoch ans den Kaiser und drei Hurras aus die Armee aus .
Während des Essens konzertierten die Capellen der PotS -
damer Regimenter . Ilm 1 Uhr war Tafel im Muschelsaal ,
nach welcher der Kaiser militärische Meldungen entgegen -
nahm .

Berlin , 1 . Juni . Der Verband katholischer
Arbeitervereine (Sitz Berlin ) hielt zu Pfingsten
seinen Delegiertentag ab . Am Montag tagten die Be -
rufsgruppen im Lehrervereinshaus am Alexanderplatz .
Vom Fürstbischof von Hildesheim , Dr . Bertram , dem
neuerwählten Fürstbischof von Breslau , erhielt der Ver -
band ein Begrüßungsschreiben , in dem es heißt ; Möge
der Verbandstag durch die Gnade des Hl . Geistes reich
au fruchtbaren Anregungen und in der Kraft von ein : -
gender Liebe sein , die allein für treu Wandelnde auf den
vom obersten Hirten der Kirche gewiesenen Pfaden ein
festes Band bilden kann , unter den verschiedenen katho -
tischen Organisationen Deutschlands . Der Nuntius
F r ü h Wirt in München sandte ein Telegramm , in dem
er den auf dein Delegiertentage vertretenen Verbands -
Mitgliedern für ihre Gesinnungen herzlich dankt und den
innigsten Wunsch ausdrückt , daß durch ihre , nach den Wei -
snngen des apostolischen Stuhls zu pflegenden Beratun¬
gen das Wohl der arbeitenden Klassen und das Heil der
Seelen immer mehr gefördert werden möge .

Stuttgart , 1 . Juni . Der Vorstand des Kgl . katholischen
Kirchen - und Oberschulrats , Regierungsdirektor Kaspar
v o n K ö n i n g e r ist am 3V . Mai in Bozen wäh -
rend seines Ferienaufenthalts am Herzschlag gestorben .

St . Petersburg , 2 . Juni . Insgesamt haben gestern bei 155
Unternehmern 80 595 Arbeitern anläßlich des bevorstehenden
Prozesses wegen des Streiks in den Obuchow - Werken ge -
streikt .

W . T.-B . Bilbao , 31 . Mai . Als heute die Gemahlin des
Prinzen Ludwig Ferdinand von Bayern , Prinzessin
MariadelaPaz , Jnfantin von Spanien , die Kirche
verließ , durchbrach eine Frau aus dem Volke den Zug
der Damen , um in die erste Reihe zu kommen . Sie trug
in der Hand eine gefüllte Flasche , die sie aus die In -
fantin und ihr Automobil werfen wollte . Sie wurde ver -
haftet und erklärte auf Befragen , daß sie selbst die In -
fantin wäre und die Betrügerin , die ihren Platz ein -
nehme , strafen wolle . Sie wurde als geisteskrank er-
kannt . Die Flasche enthielt Vitriol und ähnliche Flüssig -
keiten .

Durazzo , 2. Juni . Unter den Aufständischen sollen
sich Schwierigkeiten ergeben haben , die zu einer Spaltung
fuhren könnten . Verschiedene Rebellen aus dem Innern haben
dem Fürsten Hilfe angeboten . Bei Lussonia stehen 700 regie¬
rungstreue Albanesen unter dem Gendarmeriehauptmann
Thompson . Prenk Bib Doda hat das ihm angebotene Porte -
feuille noch nicht angenommen , Aziz Pascha Vriani hat sich im
Prinzip bereit erklärt , in das Ministerium einzutreten .

Werschieöenes .
Die Tchifsskatastrvphc im Lorcnzostrom .

Quebeck , 30 . Mai . Nach Erzählungen von den bei der
Katastrophe der „ Empreß of Jreland " Geretteten kann
man sich allmählich ein Bild von den Ereignissen der furcht -
baren Nacht machen . Die Tragödie spielte sich so schnell ab ,
daß keine Zeit blieb , Rettungsgürtel anzulegen , noch für die
Stewards und die Offiziere , die schlafenden Passagiere zu
wecken . Gleich nach dem ersten Zusammenstoß erfolgte , sobald
das einströmende Wasser die Kessel erreichte , eine Explosion .
Die Dynamomaschinen arbeiteten nicht mehr und die um ihr
Leben kämpfenden Menschen befanden sich in t i e s st e r F i n -
st e r n i s . Der erste Schiffsarzt erzählte , wenn die „ Storstad "

nicht sobald zurückgefahren wäre , wäre eine größere Anzahl
Menschen gerettet worden . Als der Kohlendampfer zurückge¬
fahren war , drang die « ee in das von ihm gerissene Leck ein
und das Schiff sank mit schrecklicher Schnelligkeit . Mc . Jnthre ,
ein Mitglied der Heilsarmee erzählte , als er das Deck erreichte ,
fand er Leute darauf herumstehend . Rettungsringe waren
dort nicht vorhanden . Als das Schiff sank , sei er in der Rich -
tung aus da^ Kohlenschiss zugeschwommen , das ihn ausgenom -
men habe .

London , 29 . Mai . Aus Rimouski ist folgender ausführ -
licher Bericht hier eingetroffen : Die „ Empreß of Jreland "

führte 77 Passagiere erster , 200 zweiter und 504 Passagiere

dritter Klasse an Bord . Viele der Geretteten waren erheblich
verletzt , 22 starben nach ihrer Bergung . Der Zusammenstoß
erfolgte u >n . 2 Uhr nachts in der Höhe von Fache » Point . Der
„ Storstad " - befand sich auf dem Wege nach Quebec . Er traf die
„ Empreß " etwa mittschiffs in schräger Richter und riß den
Schiffsraum fast bis zum Maschinenraum ? auf . Das Schiff
sank , b ^ vor viele Passagiere das Unglück gewahr
w u r d e n . Die funtentelegrapbjschen Hilferufe wurden
von dem Lotsenboot „ Heureka "

, dsts zehn Meilen entfernt lag
u » Ä vo » dem Dampfer „ Lady Evelyn " aufgefangen . Die Rei¬
ben Schisse fanden die wenigen Rettungsboote , die von der
„ Empreß " losgemacht worden waren , und bargen die Intasien .
„ Lady Evelyn " nahm 339 Personen auf . „ Heureka "

sechzig.
Die ine i st e n P a s s a g U ' r e erster Klasse scheinen umgekom¬
men zn fein , darunter « ir Henry Seeton und Zchanspieler
Irving nebst Güttin . Das Unglück geschah so schnell, daß die
Passagiere sich nur in ihren Rachtgewändern retten , konnten .
Ellies Gepäck ist verloren . Sie Überlebende » befinden sich in
fi (iglirtH' iii Zustande , alle haben große Leiden ausgestanden .
Die S ch i f f s t r ü m m e r treiben im Lorenzstrom auf viele
hundert Meter weit umher . Die große Mehrzahl der
Geretteten besteht aus der Schiffsmannschaft , was
sich daraus erklärt , daß zurzeit des Zusammenstoßes alle Pas¬
sagiere in den Kabinen waren . Auch der zweite Ingenieur und
der Schiffsarzt sind gerettet . Die Schornsteine der „ Empreß "

ragen bei Ebbe über Wasser . Jiiwlge des , Lecks störmte das
Wasser in den Maschinenraum und verursachte eine Explo -
s i o u . Der Kapitän sprang von Bord , als das Scliisf
im Wasser versank . Der Passagier Davis aus Montreal er -
zählt , er und Ära » , seien erst erwacht , als das Wasser
in die Kabine drangt Sie stürzten an Dech sprangen ins Was¬
ser und wurden zuerst durch einen Strudel in die Tiefe ge-
zogen . Als sie wieder empsrlauchten , gelang es ihnen , eine
Holzplanke zu ergreifen . Tie • wurden dann in einem Boot
geborgen . , ■

Montreal , .30 . Mai / Nach dem Bericht , den .Kapitän
K e n d a I l von dem Zusammenstoß gibt , batte der Dampfer
„ Empreß of Jreland " Rimouski um 1 X> Uhr nachts passiert .
Kapitän Keiidall stand auf der Kommandobrücke und erkannte
plötzlich die . Lichter eines näherkommenden Dampfers , er gab
den Befehl zum Stoppen und Pfeifsignale , welche der Daiirp -
ser mit . dein Signal „ Verstanden " beantwortete . Als diese er -
sten Anordnungen getroffen wurden , waren die Schiffe noch
ungefähr zwei Meilen auseinander .- Als sie sich näherten , stan -
den die Maschinen des „ Empreß of Jreland " vollkommen still ,
aber da der Dampfer die Fahrt nicht völlig verlor , befahl
Kapitän Kendall : Langsam rückwärts ! Der Dampfer „ Stör -
ftad " fuhr direkt auf deu Passagierdampfer los , und man ver -
mutet , daß Kapitän Anderson geglaubt habe , er könne noch
an dem Bug des großen Dampfers vorbeikommen . Diese seine
Absicht wurde nicht erkannt . Nun ereignete sich folgendes :
Der „ Storstad " kam näher und näher . Vorbei zu fahren ge -
lang ihm jedoch nicht mebr , und sein Bug bohrte sich in die
Steuerbordfeite der „ Empreß of Jreland " mittschiffs hinein .
Der Bug - des schwerbeladene » Kohlendampfers zerriß die
Platten des Dampfers , obwohl sie aus Zinn waren . Dann
gab der Dampfer „ Storstad " rückwärts Dampf und drehte bei .
Im Dampfer „ Empreß of Jreland " klaffte ein tiefer !>iiß ,
durch welchen das Wasser rauschend eindrang . Weiter sagte
der Kapitän u . a . aus , der Kohlendampfer „ Storstad " habe feine
Signale beantwortet , nachdem er gesichtet ivar , und als der
„ Storstad " noch eine Schiffslänge entfernt war , habe er durch
das Sprachrohr ihm zugerufen , er solle rückwärts fahren .
Gleichzeitig habe er seinem Schiff „ Volldampf voraus " befoh -
len, um . zu versuchen , dem Zusammenstoß zuvorzukommen .
Nachdem der Bug des „ Storstad " die „ Empreß "

^zwischen
den Schornsteinen durchschnitten hatte , habe er den „ Storstad "

e r s n ch t , weiter mit voller Kraft vorwärts zn sah -
ren u . das Leck auszufüllen , doch sei der „ S t o r st a d"

zurückgefahren , und das Wasser sei durch das Leck hereinge -
stürzt . Er habe nun versucht , die „ Empreß " auflaufen zu las -
sen , doch habe das Wasser die Maschinen innerhalb von drei
Minuten zum Stehen gebracht , und das Schiff habe be-
gönnen , sich zu füllen . Darauf habe er befohlen , die Boote , aus - >
zusetzen , und fünf Minuten später sei das Schiff gesunken . Er
sei untergegangen und habe das Bewußtsein verloren . Als er
wieder zu Belirnßtsein gekommen , habe er in einem Boote ge -
legen , auf dem sich bereits dreißig Personen besnnden hätten .
Er habe dann sein Möglichstes getan , um noch andere zu ret -
ten , und noch fünfundzwanzig Personen aufgefischt und wei -
tere zehn mitgenommen , die mit um die Handgelenke geschlun -
genen Stricken an den Seiten des Bootes festgehalten wur -
den . Als er gesehen habe , daß er nicht mehr retten könne , sei
er zum „ Storstad " gerudert , habe die Leute au Bord geschasst
und sei dann zurückgekehrt , um zu versuchen , noch mehr zu
retten , habe jedoch niemanden gefunden . Kendall erklärte , er
habe von dem „ S t o r st a d " keine A n t w o r t erhalten ,
als er ihn aufforderte , stehen zu bleiben , obwohl
er es ihm fünfmal zugerufen habe . Als er darauf dem
„ Storstad " zugerufen habe , vorwärts zu fahren , habe er
gleichfalls keine Antwort erhalten , doch hätte der Kapitän des !
„ Storstad " als Seemann wissen sollen , daß er nach dem Zu -
sammenstoß vorwärts fahren mutzte . Eine Explosion habe nicht
stattgefunden und es sei auch zu keiner Panik gekommen . Er
habe bis zuletzt volle Kontrolle über seine Mannschaft behal -
ten . Alle , die mit dem Leben davonkamen , seien durch bie (
Boote der „ Empreß " aufgenommen worden oder hätten sich
an Schiffstrümmern über Wasser gehalten .

Montreal , 30 . Mai . Die Canadian Pacific - Gefellschaft gibt

heute früh die Zahl der bei der Katastrophe der „ Einpreß of

Jreland " Umgekommenen mit 1032 , die Geretteten ,
mit 355 an , nämlich 18 Passagiere erster Klaffe , 131 Passa -

giere zweiter Klasse und dritter Klasse und 206 Mannschaften .
Än Bord befanden sich im ganzen 1387 Personen , näm -

lich 87 Passagiere erster Klaffe , 153 zweiter Klasse , 715 drit -

ter Klasse und 432 Mannschaften .

Montreal , 1 . Juni . Der Kohlendampfer „Storstad " ist auf
Grund eines der Canadian Pacisic -Gesellichaft vom Admira -

Iitätsgericht in Cncbcc gewährten Haftbefehles m i t B e -

schlag belegt worden . Bei diesem Gericht hat die Ge,elK
schaft Klage auf zwei Millionen Dollars Schadenersatz gegen
die Reeder des „ storstad " angestrengt .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur E . A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Eine Sehenswürdigkeit sind die Rnsstellungsräume des

Kunstgewerbehauses C . F . Otto Müller,
Kaiserstraße 138 und 144

Unübertroffene Auswahl auf allen Gebieten des Kunst¬
gewerbes sowie in Glas - , Porzellan-Servicen.

Beleuchtungskörper. f .sqg Eigene Werkstätten ^



Den Badifchen Behörden
empfehlen sich :Wi koio:

/ ^ A

CARL FLDHR
BERLIN

aller Art .

24 00O

Aus¬
führungen
in aller Welt Ca . 1500 Arbeiter

Zweigbureau Karlsruhe i . B .
Kornblumenstraße 4 , Telephon 3076 .

Carl Metz , Karlsruhe i . B .

Feuerwehr - Gerätefabrik
gegründet 1842 in Heidelberg

Mechanische Leitern , Feuer¬
spritzen , Hydrantenausrüs¬
tung , Mannschaftsausrüstung

-— Weltausstellung Brüssel 1910 : =
„ Goldene Medaille"

, höchste Auszeichnung

Rastatter üniformfabrik

Albert Hilbert,
Hoflieferant

Telephon 100 RRSTRTT Gegründet 1872

Lieferant der Kgl . Rrmee , sowie staatl . u , städt . Behörden

empfiehlt sich in Uniformen und Rusrüstungs -

gegenständen für Polizei , Feuerwehr , Sanitäts -

kolonnen , Livreen etc .
Grosses Lager In unnormtuchen .

Transport - und Verlade -

Anlagen
Aufzüge

in moderner Ausführung

Maschinenfabrik
Offenbach a . M .

i .

Wasser- ) 5S53
durch

Schachtbrunnen Rohrfilterbrunnen
Tiefbohrungen
Quellerschliessungen , Quellfassungen

projektiert und baut als Spezialität

Wilhelm Reck , Karlsruhe i . B.
D .ioo Fernsprecher 2271 .Technisches Bureau

Billing&Zoller
Akt . - Ges . für Bau - u . Kunsttischlerei

Karlsruhe i . B .
liefert billigst Zimmertüren in ein¬

facher und moderner Ausführung .

Hausturen , Glasabschlüsse ,
Fensterrahmen

Peter KoM
Mannheim - NecKzcvan .

Schläuche
für alle
Z w ecke

'
LEOPOLD SCHMIDT

Eisenbeton - und Baugeschäft

Ingenieurbureau
für Hoch - und Tiefbau
KARLSRUHE i . B .

Amalienstraße 79 — Telephon 35 und 1000 .

b » *

Vorteilhafter Einkauf in

in Holz- und Stahl¬
blech , Roll- und Zug-

jalusien , aut . Gurt¬
wickler,Getriebe etc .

G . m . b . H .
Durlacher Allee 59

Karlsruhe i . B .

Telephon Nr . 2328

E . 5CHWENK,Ulma . D.
Zement - und Steinwerke

gegründet 1847 ca . 1000 Rrbeiter

Kunststeine jeder Rrt, Belagplatten
Spülsteine , Treppen , Trottoir - und

E636 Granitoidplatten .
Referenzen , Angebote , Muster kostenlos .

tt

Ein zeitgemäßer Bürgersteigbelag
Wird hergestellt mit

rheinischen hydraulisch gepreßten Gehweg¬

zementplatten
und mit

Blendurit -

stein platten
von der

Rhein . Rsphalt - und Zementplattenfabrik
G . m . b. H . in Karlsruhe - Rheinhafen .

Syiies
^ ^ g

- Besirr

Gold . Medaille , höchste fluszeichnung . ]ub .-Russtellung 1913 , Strasburg I. f.
Zu haben in allen besseren fiaushaltungs -Geschäften

Fabrikanten :

Bad . [Isen- ü.BlecliuiarenfalirikMob tCiüiosktiin

Johannes üaag
Maschinen - u . Röhrenfabrik , Aktiengesellschaft , Augsburg

Zweigniedersassung : Karlsruhe i . B .

:
♦

!
Hübschstraße 44 Telephon Nr . 1856!

!
♦
:
♦

Zentralheizungs -
u . Lüftungsanlagen aller Systeme i

Ausser SyndikatI
Hoch - und Niederspannungs -

Bleikabel F891
Panzer - u . Gummi - Aderleitungen ,

Garnituren aller Art

nach den Normalien des V . D . Ii . liefert billigst

G . v . Staszewski
Postfach 19 20 Saarbrücken 3 Telephon 65

Erste Rastatter Herdfabrik

(er
Rastatt .

'

Herde für Anstaltsküchen ,
Dampfkochanlagen , Spül¬

apparate , Spülmaschinen .



BAUGENEHMIGUNGEN
1 In finBktrzi| lidi briittkifl lizirinnttni ninetiraijti Itigtntiii.

TntftitMicgtflerMgu wtttatlidi « trink «numt nrMu>.1
Amt Breisach .

Breisach . 9H. Blieb , Wohnhaus . K, Obert, Werkstätte. S . Wolf ,
Oekonomiegebäude, Stallung . <5ol »iar . Militarbauaint , Wohnhaus .
Lechtingen . Gemeinde , Lehrsaal. Jhringen . I . Fclsenstcin , WohnbauS-
umbau . Königschafshansen . K. Henninger , Wohn - n. Lekonomiegeb.
A . Knblin , Wohn- u . Oekononuegeb. Leiselheim . M . Grotz, Wohnbaus .
Oberrotweil . E . Vurkhart, Wohnhausuinbau . Wasenweiler .

W. Flubachcr, Wohnhaus u. Oekonomiegebäude.
Amt Douaneschinge»».

ZtUmendshofen . A . Schorpp , Wohnhaus . I . Maier , Oekonomiegebäude .
Alfen . I . Aman », Wohn - u. Ockonomiegeb.- Vergr . Vlumberg .
R . Fluck , Schopf u . Werkstätte. Bräunlingen . K . Hornimg , Ockonomiegeb.
Donaueschingen . K. Steierl , Wirtschaftshalle . Fürstenberg . M .
Rohrer , Neubau . F . Rift , Anbau . Hoch ? »,Illingen . Gemeinderat ,2_ Zimmer im SchnlhauS . Kath. Stiftuugsrat , Pfarrhausumbau .
Hubertshnfen . E . Scherzinger , Wohn - n . Ockonomiegeb . Hüfinge » .
£ . Götz, Wohnhaus . I . Hör, Biehstall u . Scheuer . I . Müller , Maschinen-
Halle . I . Riegger , Wolm - n . Oekonomiegebäude. Mundelsingen .
E . Grieshaber , Ztockwerkaufban. Psohren . F . I . Grieshaber , Abbruch
ii . Erst. ( Wand) . B . Scherzinger , Wohn - u . OKonomicgeb . llnadingen .

F . Krauler, Wohnhauserweiteruugeu .

AUWllS -ZMIIgSMfteMW .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb . -Rr . 817 : 9 a 11 qm

mit Gebäuden , Belfortstraße 9 .
Eigentümerin : Sophie geb . Hoffmann , Ehefrau des Archi -

tekten Heinrich Heckert in Mannheim .
Schätzung : 96 000 M . S .435 .2 .1
Bersteigerungstagsahrt : Mittwoch , den 15 . Juli 1914 . vor -

mittags 0 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25 .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 38 . Mai 1914 .

Großh . Notariat VIII als Pollstreckungsgericht .

MMlicheReWMge.
a . Ttreitige Gerichtsbarkeit .

S .413 .2 Freiburg . Fräu -
lein Wilhelmine Haberer in
Freiburg i . B . , vertreten
durch Rechtsanwalt Hirsch
allda , klagt gegen den Redak -
teur Friedrich Hirninger aus
Oggelsbeuren , zurzeit an im *
bekannten Orten abwesend ,
mit dem Antrage auf gegen

Sicherheitsleistung idorläufig
vollstreckbare Verurteilung

zur Zahlung von 1200 Mark
nebst 4 Prozent Zinsen seit
6 November 1912 und ladet
den Beklagten zur mündli¬
chen Verhandlung des Rechts -
streits vor die 1 . Zivilkam -
mer des Großh . Landgerichts
dahier aus Freitag den 25.
IX . 14, v»rm . g Uhr , mit
der Aufforderung , einen bei

dem gedachten Gericht zuge -
lassenen Anwalt zu bestellen .

Freiburg i . B ., 26 . V . 14 .
Gerichtsschreiberei Gr . Lant »-^

gerichts .

DerM»
KUiUl

Lieferung von Werkstätte -
materialien nach Finanzmi -
nisterialverordniing vom 3.
Januar 1907 öffentlich zu
vergeben . Angebote — Vor¬
drucke dazu mit Bedingungen
auf postsreie Anfrage von uns
erhältlich — mit Aufschrift
je nach Gruppe und zwar
Gruppe I : Stab - und Form¬
eisen , Eisenbleche ; Gruppe
II : Eisengußwaren u . Stahl

( Feuerlochschutzringe . Rost -
stäbe . Bremsklötze , Schweiß -
stahl , Federstahl ) ; Gruppe
III : Sonstige Eisen - und

Metallwaren ( Schrauben ,Rieten , Schließen , Draht ,
stifte . iSattlieriiägel ^ Draht -
gewebe , Drahtgitter . Weik -
bleche, Stahlblech . Puffer -
fcheibKN , eiserne Rohren ) -
Gruppe IV : Messing - , Blei -
und Kupferwaren ( Messi . ig-
bleck . Messingdraht , Plomben ,
Schlaglot . Stangenkupfer,

'

Kupferröhren , Kupferblech ,
Kupferdraht ) ; Gruppe V :
Lokomotiv - und Wagcn -
fchrauben und Muttern , roh
und blank bearbeitet , späte -
stens bis Freitag den 12 . Ju -
ni 1914 , vormittags lg Uhr ,
verschlossen und postfrei , bei
uns einzureichen . Zuschlags -
frist 4 Wochen . S .309 .2

Karlsruhe , 20 . Mai 1914.
Maschinentechnisches Bureau
der Gr . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .

Zeutral - Haudels - Regifter für das Großherzogtum Kaden .
Baden . <5 .387

Handelsregistereintrag Ab¬
teilung B Band I O . - Z . 18
— Firma Thiergärtner , Boll ,
& Wittmer , G . in . b. H . in
Baden — : Durch Beschluß
der Gesellschafter vom 16.
Mai 1914 wurden die §§ 8
und 19 des Gesellschaftsver -
trags (Festsetzung einer fe -
sten Vergütung für die Auf -
sichtsratsmitglieder ) ^abgeän¬
dert .

Baden , 26 . Mai 1914 .
Großh . Amtsgericht .

Bonndorf . S .388
In das Handelsregister

Abt . A wurde zu O . -Z . 69
betr . Firma Ernst Mayer
in Stühlingen eingetragen :
Die Firma ist erloschen .

Bonndorf , 22 . Mai 1914.
Großh . Amtsgericht .

Bonndorf . S .389
Zum Handelsregister >vur -

de unter O . - Z . 160 eingetra -
gen : Post -Autoverkehr Bonn¬

dorf — Stühlingen Weishaar
& Bogt in Bonndorf . Offe -
ne Handelsgesellschaft seit 1 .
Mai 1914 . Persönlich haf -
tende Gesellschafter : Heinrich
Weishaar , Sotelier , und Ar -
thur Vogt , Bankier in Bonn -
durf .

Bonndorf . 22 . Mai 1914.
Großh . Amtsgericht .

Bretten . S .359
Zu O .-Z . 122 des Öandel ?-

registers Abt . A Band I betr .
die offene Handelsnesellsckast
unter der Firma Gcbr . Bet -
sche & Cie . in Bretten wur -
de eingetragen : Nr . 4 . Die
persön ^ ch haftende Gesell¬
schafterin Ferdinand Neff
Witwe , Magdalena geb . Bet -
sche in Bretten ist mit de "i
13. März 1914 aus der Ge -
sellschast ausgeschieden . Die
Gesellschaft besteht unter den
übrigen Gesellsckastern fort .

Bretten , 19. Mai 1914.
Großh . Amtsgericht .

Bruchsal . S .374
Im Handelsregister B O .-

Z . 1 betr . die Brnchsaler
Brauerei Aktiengesellschaft

in Bruchsal wurde eingetra -
gen : Die Vertretungsvoll -
macht d. Vorstandsmitgliedes
Karl Schmeiser ist erloschen .
An dessen Stelle ist Heinrich
Gaus , Kaufmann in Karls -
rube , als Mitglied des Vor -
stands bestellt .

Bruchsal , 22 . Mai 1914.
Großh . Amtsgericht 2 .

Durlach . S .390
Handelsregister . Eingetra¬

gen wurde : „ Konfektionshaus
Merkur Jnh . Gustav Nathan "

mit dem Sitze in Durlach .
Angegebener Geschäftszweig :
Herren - , Knabenkonfektion
und Herrennrtikel .

Großh . Amtsgericht .

Eppingen . L . l
Handelsregistereintrag zu

Firma Samuel Weil , Schuh -
fabrik in Eppingen : Die
Firma ist erloschen .

Eppingen . 27 . Mai 1914.
Großh . Amtsgericht .

Freiburg . S .447
In das Handelsregister A

wurde eingetragen :
Band V O . - Z . 99 : Firma

Carl Fr . Fischer , Freiburg ,
ist erloschen , desgleichen die
Prokura des Carl Fischer ,
Freiburg .

Band V O . -Z . 353 : Fir -
ma Hermann Borst , Frei ,
bürg betr . Inhaber der Fir -
ma ist jetzt Walter Momber ,

Verlagsbuchhändler , Frei -
bürg . Tie Prokura des Her -
mann Borst , Freiburg . ist
erloschen .

Der Übergang der in dem
Betriebe des Geschäftes be-

gründeten Verbindlichkeiten
wurde beim Erwerbe desfel -
ben durch den jetzigen Inda ,
bei ausgeschlossen .

Band V O . -Z . 194 : Firma
Linnemann Nachf ., Max
Blochert , Kommanditgefell -
fchaft , Freiburg betr .

Die Gesellschaft ist aufge -
löst. Als Liquidatoren sind
Julius Brann , Kaufmann ,
Zürich , Emil Rawitscher ,
Zürich , und Dr . jnr . Otto
Schnabel , Zürich , bestellt .

Die zur Liquidation gehö-
renden Handlungen können
nur von zwei Liquidatoren

zusammen vorgenommen
werden .

Band V O . - Z . 352 : Firma
Johann Brunner , Freiburg ,
Inhaber ist Johann Brun -
ner , Kaufmann , Freiburg .
(Geschäftszweig : Kunst - und
Postkartenverlag .)

Band III O . -Z . 219 : Fir -
ma Eniil Koch , Freiburg , ist
gemäß § 31 Abs . 2 des HGB .
von Amts wegen gelöscht.

Band V O . - Z . 354 : Firma
Gustav Rinklin , Freiburg .
Inhaber ist Gustav Rinklin ,
Holz - und Kohlenhändler ,
Freiburg . (Geschäftszweig :

Holz - und Kohlenhandlung .)
Freiburg , 28 . Mai 1914.

Großh . Amtsgericht .

Freiburg . S .448
In das Handelsregister B

Band I O . - Z . 22 wurde ein -
getragen :

Caritas - Stift , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
mit Sitz in Freiburg i . Br .
betr .

An Stelle des r Bankiers
Dr . Eugen Krebs ist Bankier
Adolf Krebs , Freiburg , als
Kassier und Stellvertreter
des ßiescläftssührers neube -
stellt .

Freiburg . 26 . Mai 1914.
Großh . Amtsgericht .

Heidelberg . S .333
Handelsregister -Eintrag

Abt . A Band II O . - Z . 305
zur Firma „Friedrich Bähr "
in Ziegelhausen : Die Firma
ist erloschen .

Heidelberg . 23 . Mai 1914.
Großh . Ämtsgericht 3 .

Heidelberg . S .416
Handelsregistereinträge .

Abt . A Band II O . - Z . 198 :
zur Firma „ Jünger & Co . "
in Heidelberg : die Firma ist
erloscken .

Band IV O .-Z . 46 : Firma
„Germania - Drogerie Her -

mann Nagel in Heidelberg
"

,
Inhaber Hermann Nagel ,
Kaufmann in Heidelberg .

Heidelberg . 27 . Mai 1914.
Großh . Ämtsgericht 3 .

Karlsruhe . S .437
In das Handelsregister A

wurde eingetragen :
Zu Band IV O?- Z . 307 zur

Firma Mayer & Rosenthal ,
Karlsruhe : Die Gesellschaft
ist ausgelöst ; die Firma er -
loschen.

Zu Band V O .-Z . 57 Fir -
ma und Sitz : Farbenfabrik
A . Schaeffer & Cie ., Karls¬
ruhe . Persönlich haftende
Gesellschafter : Alexander Ma -
ximilinn Robert Schaefser ,
Kaufmann in Stuttgart , u .
Hugo Wanner , Kaufmann ,
Karlsruhe . Offene Handels -

gefellfchaft . Die Gesellschaft
hat am 1 . Januar 1914 be-
gönnen .

Karlsruhe , 29 . Mai 1914 .
Großh . Ämtsgericht B 2.

Karlsruhe . S .417
In das Handelsregister B

Band I O . -Z . 8 wurde zur
Firma Badische Lokal -Eifen -
bahnen , Aktiengesellschaft in
Karlsruhe eingetragen : Ober -
ingenieur Stein in Cöln ist
aus dem Borstand ausgeschie -
den .

Karlsruhe , 27 . Mai 1914.
Großh . Ämtsgericht B 2 .

Kehl . S .391
Das u 'ntsr der Firma

Kehler TaPetengeschäft A .
Graß in Kehl bestehende
Handelsgeschäft ist auf den
Kaufmann Karl Klemens
in Kehl übergegangen und
wird von demselben unter
unveränderter Firma sortge -
führt . Dies wurde heute in
das Handelsregister A Band
I zu O .-Z . 201 eingetragen .

Kehl , 23 . Mai 1814.
Großh . Amtsgericht .

Konstanz . S .375
Handelsregistereintrag Bd .

III O .- Z . 155 : Die Firma
Fnßcncxger & Co . in Kon¬
stanz . Offene .Handelsgesell -
schaft. Persönlich haftende
Gesellschafter sind : 1 . Kauf -
mann Oscar Maag in Kon -
stanz ; 2 . Maria Fußenegger ,
ledig in Konstanz ; 3. Johann
Fußenegger , Kaufmann in
Konstanz . Die Gesellschaft
hat am 25 . Mai 1914 begon -
neu . Jeder Gesellschafter ist
zur Vertretung berechtigt .

Konstanz , 25 . Mai 1914.
Grsßh . Amtsgericht .

Lörrach . S .418
Ins Handelsregister Abt .

A Band III wurde zu O . - Z .
32 eingetragen : „Henema ",

Nährmittel -Werke Jnh . Al -
fred Hecke, Lörrach .

Lörrach , 22 . Mai 1914 .
Großh . Amtsgericht .

Lörrach . S .360
Ins hiesige Handelsregi -

ster Abt . B Band T wurde zu
O . -Z . 24 (Elektra Markgraf -
lerland G . m . b. H . in Kal -
tingen ) eingetragen : Die

Vertretungsbefugnis des
( ns Bollinger ist erloschen .

Lörrach , 18 . Mai 1914 .
Großh . Amtsgericht .

Mannheim . S .392
Zum Handelsregister B

Band TX O .-Z . 45 Firma
„M . Marum , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung " in
Mannheim wurde heute ein -
getragen :

Leopold Freudenthal .
Stuttgart , und Josef Erlan -
ger . Mailand , sind zu Proku -
risten bestellt und berechtigt ,
gemeinschaftlich oder je in
Gemeinschaft mit einem an -
deren Prokuristen der Gesell -
schnst diese zu vertreten und
deren Firma M zeichnen .

Mannheim . 27 . Mai 1914.
Großh . Amtsgericht Z . 1 .

Mannheim .
x L.2

Zum Handelsregister A
wurde heute eingetragen :

1 . Band III O .-Z . 121.
Firma „Gcbr . Koch " in
Mannheim . Das Geschäft ist
mit Aktiven nnd Passiver ,
•urd scint der Firma auf
Martin Hoch , Kaufmann ,
Mannheim , a ' s alleinigen
Inhaber übe gegan ^e "

2. Band IV O .-Z . 210 Fir¬
ma „C . Jtschert Einhornapo -

tl>rke" in Mannheim . Die
Prokura des Horst Rudow ist
erloschen .

3 . Band VI O .- Z . 16 Fir -
ma „H . Kaufmann >». Sohn "
in Mannheim . Benedikt
Keller ist durch Tod als Li -
quidator ausgeschieden ; die
Liquidation wird durch den
U '̂ nmehr Meinigen Liqui -
dator Emanuel Kaufmann
weitergeführt .

4 . Band XVII O . -Z . 99
Firma „Hans Schwarzelbach "
in Mannheim , Lortzingstr . 3.
Inhaber ist Hirns Sckwar -
zelbach , Kaufmann , Mann -
heim . 'Geschäftszweig : M «>-
bel - u . Ausstattungsgeschäft .

5. Band XVII O .-Z . 100
Firma „ Sieber & Creuz -
bauer " in Mannheim , Max -
Josefstraße 20 . Offene Han -
delsgefellschaft . Die Gesell -
schaft hat am 1 . April 1914
begonnen . Persönlich haf -
tende Gesellschafter sind Gu¬
stav Sieber , Generalagent ,
Mannheim , und Georg Wil -
Helm Creuzbauer . Kaufmann ,
Mannheim . Geschäftszweig :
Assekuranz -Geschäft .

6. Band XVII O . -Z . 101
Firma „Wilhelm Fuchs " in
Mannheim , B 6 , 6 . Inhaber
ist Wilhelm Fuchs , Kauf -
mann , Mannheim . Geschäfts -
zweig : Sanitäre Apparate ,
Badewannen , direkter . Im¬
port von Feuertomvaren .

7. Band XVII O .-Z . 102
Firma „Karl Taut " in
Mannheim F 1 , 4 . Inhaber
ist Karl Taut , Kaufmann ,
Mannheim . Geschäftszweig :
VerlagSgeschäft .

8 . Band XVII O .-Z. 103
? !rma „Wilhelm & Heinrich
Kilthau " in Mannheim -
Käfertal , innere Wingert -
straße Nr . 11 . Offene Hau -
delsgescllsckaft . Die Gesell -
schaft hat am 15. Mai 1914
begonnen . Persönlich bas -
tende Gesellschafter sind Wil -
belm Kilthau , Fabrikant ,
Mannheim - Käfertal , u . Hein -
rich Kilthau . Fabrikant ,
Mannheim - Käfcrtal . Zur
Vertretung der Gesellschaft
sind beide Gesellschafter nur
in Gemeinschaft befugt . Ge -
schäMzwHig : Kesselschmiede ,
technische Apparatebau - und
Eisenkonstruktionsanstalt .

Manheim . 30. Mai 1914.
Grvfch . Amtsgericht Z . 1 .

Mannheim . L .3
Zum Handelsregister B

Band VIT ! O . -Z . 14 Firma
„Cftol Aktiengesellschaft vorm .
Soff & Rcichenburg " in
Mannheim wurde beute ein -
getragen : Heinrich Rindsfus ,
Mannheim , ist als Vor -
standsmitglied bestellt .

Mannheim , 29 . Mai 1914.
Großh . Amtsgericht Z . 1 .

Offenburg . S .397
Handelsregistereintrag Ab -

teilung A Band I O .-Z . 88 :
Firma Sigmund Lederer in
Diersburg . Die Firma ist
erloschen . O . - Z . 243 Firma
Ullmann « . Fetterer in Of -
fenburg . Tie Gesellschaft hat
sich aufgelöst ; der Gesell -
schaster Ullmann ist am 15.
Mai 1914 aus der Gesell -
schaft ausgetreten . Sämtliche
Aktiva mit Ausnahme der im

Auseinandersetzungsvertrag
näher bezeichneten Berliner
Ausstände , welche der Gesell -
schafter Ullmann übernimmt ,
sowie sämtliche Passiva über -
nimmt der Gesellschafter

Fetterer , der das Geschäft
samt Firma weiterführt .

Offenburg . 25 . Mai 1911.
Großh . Amtsgericht .

Offenburg . S .419
Handelsregistereintrag Ab -

teilung B Band I O .-Z . 22
Firma Fresko -, Schmelz - und
Mosaikwerke Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in Of -
fenburg . An Stelle des Ge -
fchäftsführers Heinrich Kann
Kaufmann in Offenburg ,
wurde Kunstmaler Eugen
Börner in Offenburg ais Ge -
schäflsführer bestellt . Durch
Beschluß der Gesellschafter
vom 18. Mai 1914 wurde der
Gefellfchaftsvertrag vom 26.
Oktober 1911 I abgeändert .
Die Prokura des Dr . Alfred
Elbers in Düsseldorf ist er -
loschen.

Offenburg , 28 . Mai 1914 .
Großh . Amtsgericht 2 .

Rastatt . S 419
Handelsregistereintrag Abt .

A Band II O .-Z . 101 : Firma
Elfriede Piittcher in Rastalt .
Inhaberin der Firma ist
Elfriede Püttcher in Rastatt .

Rastatt , 27 . Mai 1914.
Großh . Amtsgericht .

Rastatt . 2Ä
Handelsregistereintrag Abt .

B Band I O .-Z . 24 : Benz¬
werke Gaggenau , Filiale von
Benz & Cie ., Rheinische Auto -
mobil - und Motorenfabrik
Aktiengesepschaft in Mann -
heim . Gaggenau : Dem Ru -
delf Brabeck , Franz Kappler
und Adolf Rupreckt ist Ge <
samtprokura für die Zweig -
Niederlassung in der Weise
erteilt , daß jeder mit einem
Direktionsmitglied od . einem
andern Prokuristen die Fir -
ma zu zeichnen befugt ist .

Rastatt , den 29 . Mai 1914.
Großh . Amtsgericht .

Schwetzingen . S .420
, Handelsregistereintrag Mbt.
A Band I O .-Z . 52 Firma
Dietrich Kreh rn Bockenheim .
Kaufmann und Bierbrauer
Friedrich Kreh in Hocken-
heim hat das Geschäft erwor -
ben und führt die seitherige
Finna fort .

Schwetzingen , 27 . Mai 1914.
Großh . Amtsgericht 2 .

Staufen . S .421
In das Handelsregister A

wurde nnter O . - Z . 105 neu
eingetragen : Theodor Karl
Speck , Konsumgeschäft in
Staufen . Inhaber ist Theo -
dor Karl Speck in Staufen .

Staufen , 27 . Mai 1914 .
Großh . Amtsgericht .

St -'ckach . S .393
In dem Handelsregister A

Band I wurde heute das Er -
löschen der nachgenannten
Firmen eingetragen : Johann
Schulz , Bodman ; Bmand
Büchler , Eigeltingen ; P .
Mambroni , Ludwigshasen ;
Richard Mayer , Ludwigsha -
sen ; Josef Nägele , Steißlin -
gen ; L . Martin , Mainwan -
gen ; Daniel Knopf , Liptin -
gen ; Christian Stamminger ,
Stockach ; Matthäus Wagner ,
Mainwangen ; Rudolf Hon -
stetter , Ludwigshafen .

Stockach , 26 . Mai 1914 .
Großh . Amtsgericht .

Billingen . S .450
In das Handelsregister

Abt . A wurde eingetragen :
Unter O . - Z . 299 : Firma

Joseph Kieninger in Mönck -
Weiler . Inhaber der Firma

ist : Joseph Kieninger , Uhren -
sabrikant in Mönchiveiler .

Unter O .-Z . 300 : Firma
Heinrich Stamm in Königs -
seid . Inhaber der Firma ist :
Heinrich stamm , Kaufmann ,in Königsfeld .

Villingen , 26 . Mai 1914.
Großh . Amtsgericht .

Genossenschaftsregister .
Bruchsal . S .337

Im Genossenschaftsregister
O .-Z . 30 betr . den Ländlichen
Creditverein Unteröwisheim
e . G . m . u. H . wurde einge -
tragen : Das Vorstandsmit¬
glied Peter Deuchler ist durch
Tod ausgeschieden . An des -
sen Stelle ist Jaki ' b Balet ,
Gemeinderat in Unteröwis -
heim , in den Vorstand ge-
wählt .

Bruchsal , 16. Mai 1914.
Großh . Amtsgericht 2 .

Genossenschaftsregikter .
Bruchsal . L .5

Im Genossenschastsregister
O . - Z . 8 betr . den Landwirt -

schvstlichen Consumverei «
Helmsheim e . G . m . i>. H.
wurde eingetragen : Die Vor -

standsmitglieder Johann
Scl «vedes und Balthasar
Feldmann sind durch Tod
ansgesckieden . An deren
Stelle find Friedrich Schwe -
des und Joh . Georg Feld -
mann IV ., beide Landwirte
in Helmsheim , in den Vor -
stand gewählt .

Bruchsal , 25 . Mai 1914.
Großh . Amtsgericht 2 .

Grnossenschaftsregister .
Lahr . L .6

Zum Genossenschaft - Regi¬
ster O .-Z . 24 Landwirtschaft -
liche Ein - und Berkäufsqe -
nosseuschast Burgheim - Lahr ,
Gen . m . b . H . in Lahr , wurde
heute eingetragen :

Laut Beschluß der General -
Versammlung vom 15. Febr .
1914 wurde Landwirt Karl
Gäßler und Ziegler Max
Schopfer , beide in Lahr , in
den Borstand gewählt . An -
dreas Gingerich und August
Blohorn sind aus dem Bor -
stand ausgeschieden .

Lahr , den 29 . Mai 1911.
Großh . Amtsgericht .

Bereinsregister .
Achern . S .4Z3

In unser Bereinsregister
wurde unterm 27 . Mai 1914
unter Nr . 9 der „Kranken -
pslege -Berein Sasbach " mit
dem Sitze in Sasbach einge -
tragen .

Achern . den 28 . Mai 1914.
Großh . Amtsgericht . ^

Bereinsregister .
Bretten . £ .394

Zum Vereinsregister wurde
unter O . - Z . 20 eingetragen :
Turnverein Wössingen in

Wössingen .
Bretten , 26 . Mai 1914.

Großh . Amtsg ericht .

Bereincregister .
Durlach . S .45 «

Eingetragen wurde : Tnrn -
verein Jöhlingen in Jöhlin -

gen .
Amtsgericht .

Bereinsregister .
Freiburg . S .4S5

In das Vereinsregister Bd .
II O .-Z . 85 wurde einge -

tragen : .
Evangelischer Jugendb !-«»

„Ferienheim Schwarzwild ,
eingetragener Berein in"

Sitz in Freiburg i . Br .
Freiburg , 28 . Mai 1914 .

Großh . Amtsgericht .
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